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Genau im Takt: die Roringer „Rope Skipper“ bei ihrem Auftritt auf der Tageblatt-Bühne. Theodoro da Silva (3)

Von wegen Seilspringen
Tageblatt-Jubiläum im Kaufpark: Sportprogramm und Diskussion

Göttingen. Nein, das hat wirklich
nicht ausgesehen wie einfaches
Seilspringen. Die „Rope Skip-
per“ aus Roringen benutzen
Springseile für eine Mischung
aus Tanz und Artistik. Auf der
Jubiläums-Bühne zum 125. Ge-
burtstag des Tageblatts haben
fünf Mädchen ihren Sport vor
rund 100 Besuchern vorgestellt –
und sich wie andere Vertreter
aus der Göttinger Szene den Fra-
gen von Tageblatt-Sportchef
Mark Bambey gestellt.

Ebenfalls dabei: Ines Graeber,
Schulsportfachberaterin für
Stadt und Landkreis Göttingen.
Die Lehrerin erörterte gemein-
sam mit dem Waspo-08-Vorsit-
zenden Jürgen Hammel, welche
Herausforderungen das Modell
der Ganztagsschule an das lokale
Vereinsleben stellt – denn ein

Schultag bis 17 Uhr lässt auf den
ersten Blick wenig Zeit für sport-
liche Hobbys. „Wenn wir keine
Jugendlichen haben, können wir
aufgeben. Also müssen die Ver-
eine in die Schulen gehen“, sagte
Hammel. Graeber sprach sich
ebenfalls für eine enge Koopera-
tion zwischen Schulen und Ver-
einen aus und lobte die Initiative
vieler Kinder: „Die Schüler ha-
ben das in Eigenregie vorbildlich
gelöst.“ Durch zusätzlichen Sport
während der Schulzeit seien die
Noten bei vielen sogar besser ge-
worden – weil Sport als wichtiger
Ausgleich zum Lernen eben
glücklich mache.

Auch im Göttinger Profi-Bas-
ketball ist man um Nachwuchs
bemüht. Dirk Altenbeck, seit
August vergangenen Jahres Ju-
gendkoordinator bei ASC 46
und BG 74, hat dafür ein Kon-
zept erstellt, „das Schritt für

Schritt umgesetzt wird.“ Die
Trainingsvoraussetzungen seien
dafür inGöttingen sehr gut. „Be-
geisterung für Basketball möch-
ten wir schon in der Grundschu-
le wecken“, sagte Altenbeck im
Gespräch mit Bambey. Ein viel-
versprechendes Talent der Pro A
hat er mit AndrewOnwuegbuzie
gleichmit auf die Tageblatt-Büh-
ne gebracht: „Man muss viele
Opfer bringen, aber es lohnt
sich“, sagte der 18-jährige Guard
mit der Nummer 20.

Auch Linda Vogel opfert viel
Zeit für den Sport. Sie wirft keine
Körbe, sondern ist Tanztrainerin
beim Waspo 08 und bot auf der
BühneeinenHip-Hop-Crashkurs
für Kinder. Genauso wie die
Rope Skipper hat sie gezeigt, auf
viele unterschiedliche Artenman
in Göttingen ins Schwitzen kom-
men kann – und dabei auch noch
eine gute Figur macht.

Von Jonas Rohde

Tanzstunde: Hip-Hop für Kinder.

Gespräch: Altenbeck und Bambey.

In Kürze

Radeln in der
Alten Fechthalle
Göttingen. die alte Fechthal-
le Göttingen in der Geiststra-
ße 6 ist eher für kulturelle Ver-
anstaltungen bekannt. am kom-
mendenWochenende überneh-
men dort die sportler Regie.
der Göttinger Triathlet steffen
Baumbach organisiert zu Guns-
ten seiner hilfsaktion „Jedes
Training zählt“ einen spinning-
marathon. hierfür hat er 50 Bi-
kes organisiert, die in der alten
Fechthalle aufgebaut werden.
Von 16.45 bis 21 Uhr wird dort
für den guten Zweck gestram-
pelt. Zu Gast ist auch Keith ho-
wells, europas erster spinning-
ausbilder. eb

Spinning

Ein Punkt
fehlt noch

Göttingen. Für die Oberliga-
Tischtennisspieler von Torpedo
beginnt am kommenden Wo-
chenende die entscheidende Sai-
sonphase. Zwar haben die Göt-
tinger den achten Tabellenplatz
sicher, der zur Teilnahme an der
Relegationsrunde Anfang Mai
berechtigt. Doch zum direkten
Klassenverbleib fehlt noch ein
Punkt, der am Sonnabend (19
Uhr, GSG-Halle) gegen den VfL
Westercelle geholt werden soll.
Im Hinspiel entführte Torpedo
beimKlub umEx-Zweitliga-Ak-
teur Nimtz und Ex-Torpedaner
Giebenrath mit 9:7 beide Zähler
– nun würde es auch ein Unent-
schieden tun.

Sollte das nicht gelingen, bie-
tet sich am Sonntag (15 Uhr)
eine weitere Chance gegen Ein-
tracht Bledeln. Da wäre dann
ein Sieg vonnöten, was ange-
sichts der aktuellen Kräftever-
hältnisse durchaus möglich ist.
Torpedo kann beide Begegnun-
gen in Bestbesetzung angehen
und hofft auf die Zuschauer als
mitentscheidenden Faktor. rab

Tischtennis-Oberliga

Platzierungen
in den Top Ten

Göttingen. Erster Saisonhöhe-
punkt der Rollkunstläuferinnen
ist der deutsche Pflichtpokal in
Hanau gewesen. Gleich zwei
Läuferinnen des 1. RC Göttin-
gen sind dort für Niedersachsen
an den Start gegangen. Für Mia
Kerl (Schüler C) war es der erste
Start bei einem deutschlandweit
ausgeschriebenen Wettbewerb.
Sie zeigte eine durchgehend gute
Leistung in allen Pflichtbögen
und wurde Siebte.

Lea Sundmacher (Schüler A)
verteidigte ihre Top-Ten-Plat-
zierung aus dem vergangenen
Jahr und wurde erneut Zehnte
Sie konnte ihre Leistung in allen
vier Pflichtbögen abrufen und
war zufrieden mit dem Verlauf
des vierstündigen Wettbewerbs.
Am kommenden Wochenende
starten 17 weitere RCG-Läufe-
rinnen in Wolfsburg beim Wöl-
fe-Cup in die Saison. kal

Konzentriert
ins Finale

Göttingen. Nach elf Siegen in
Folge und einer souveränen
Tabellenführung in der Bil-
lard-Verbandsliga musste das
Team ASC 46 I erstmals
Punkte lassen. Einem 7:1 ge-
gen Triangel Soltau folgte ein
4:4 gegen PBV Anderten. Die
Spiele sind keine Selbstläufer,
schon kleine Konzentrations-
schwächen werden sofort be-
straft. Dieses Unentschieden,
das erste in der Saison, kam
allerdings zur rechten Zeit,
um das Saisonfinale noch ein-
mal konzentriert anzugehen.

Am kommenden Sonntag
haben es nun Thomas Stro-
garek, Angelo La Rocca, Kos-
ta Goudinis und Rafael Arce
Guillen selbst in der Hand,
sich mit einem Unentschie-
den und einem Sieg gegen
die starken Teams aus Bre-
men und Burgwedel vorzei-
tig die Meisterschaft und den
Aufstieg in die Oberliga zu
sichern. Dies wäre der fünfte
Aufstieg in Folge seit Grün-
dung der Billardabteilung
beim ASC 46. Beginn der
Partien ist um 11 Uhr am
Schützenanger 1 im Billard-
zentrum des ASC. eb

Billard

Literatur im Doppelpack
Jetzt neu für unsere Abonnenten: Veranstaltungen des Literarischen Zentrums zum Sonderpreis!

Limitierte
Auflagen!

»Literatur macht Schule«, das Bildungs-
programm des Literarischen Zentrums e.V.,
das Literatur außerhalb des Klassenzimmers
lebendig werden lässt, das Impulse setzt, um
kulturelle Teilhabe zu ermöglichen, und das
Schulen jeglichen Typs mit dem Literatur-
und Kulturbetrieb nachhaltig vernetzen
möchte.

So funktioniert AboPlus:
Registrieren Sie sich bitte (einmalig) über
unser Online Service Center (OSC). Wählen
Sie ein Angebot im AboPlus-Bereich unserer
Homepage und drucken Sie sich den
jeweiligen AboPlus-Gutschein aus. Für den
Ausdruck Ihrer AboPlus-Gutscheine stehen
Ihnen außerdem die Terminals in unseren
Geschäftsstellen in Göttingen, Jüdenstraße
13c, und Duderstadt, Auf der Spiegelbrücke
11, zur Verfügung.

www.goettinger-tageblatt.de/aboplus

Die Geister der Toten, sie faszinieren die Menschheit seit jeher. Im
neuen Roman des Fantasy-Großmeisters Kai Meyer nehmen sie Gestalt
an: stumme Lichtgebilde, die bald den ganzen Erdball bedecken
werden. Rain und Emma sind unterwegs, um sich von den Geistern ihrer
Eltern zu verabschieden, die bei einem Flugzeugabsturz gestorben sind.
Unerwartet überschlagen sich die Ereignisse: War es etwa gar kein
Unfall? Zusammen mit dem mysteriösen Tyler kämpfen die Schwestern
gegen einen mächtigen Feind. Doch dann droht die Welt im Chaos zu
versinken: Das Lächeln der Geister entfaltet plötzlich tödliche
Wirkung …
Phantasmen (Carlsen 2014) reiht sich
nahtlos ein in die Erfolgsgeschichte Kai
Meyers, der mit magisch-realistischen
Bestsellern wie Die fließende Königin
weltweit Millionen von Büchern verkauft
hat.
Ab etwa 14 Jahren
Gefördert durch die Stiftung Niedersachsen.
Das Literarische Zentrum hält für Tageblatt-Abonnenten Karten zu
Sonderkonditionen für die aktuelle AboPlus-Veranstaltung bereit. 2:1
– das heißt, einer zahlt, zwei gehen rein.
Die 2:1-Tickets erhalten Sie nur beim GT-Ticketservice in unserer
Geschäftsstelle in Göttingen, Jüdenstraße 13c. Bitte legen Sie Ihren
AboPlus-Gutschein an der Kasse vor. Der Gutschein gilt ausschließlich
für die als AboPlus ausgewiesene Vorstellung.
Achtung: Begrenztes Kartenkontingent, Gutscheine beinhalten keine Kartengarantie.

Die aktuelle AboPlus-Vera
nstaltung:

APOKALYPTISCHE GEISTE
RSTUNDE

In der Reihe »Literatur ma
cht Schule«

Kai Meyer (Autor, Erftstad
t)

Dienstag, 1. April 2014, 20
.00 Uhr,

Literarisches Zentrum, Dü
stere Str. 20, Göttingen
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